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Das Zertifikat BTN –  

BNE in der Lehrer*innenbildung  
 
 
Mit dem seit 2017 am Standort Landau der Universität Koblenz-Landau angebotenen Zerti-
fikat „Bildung – Transformation – Nachhaltigkeit (BTN)“ soll aufgezeigt werden, wie BNE 
in die Hochschulbildung implementiert werden kann. Im vorliegenden Beitrag werden das 
pädagogische Konzept des BTN-Zertifikats, die Forschungsinteressen sowie Auszüge aus 
den Leitbildern der Studierenden vorgestellt. 
 
Hintergründe 
Zukünftige Lehrpersonen nehmen eine Schlüsselrolle ein, wenn es um die Förderung von 
Kompetenzen geht, die für die Transformation zu einer nachhaltigen Gesellschaft notwendig 
sind. Zur Realisierung dieser Aufgabe gilt es bereits im Studium qualifizierte Lehrkräfte im 
Bereich der BNE auszubilden. Lehrerinnen und Lehrer sollen „problem solver“, „change 
agents“ und „transition managers“ zugleich sein (Wiek et al., 2011). Diesen Ansprüchen 
stehen die derzeitigen Inhalte der Lehrer*innenbildung in Deutschland entgegen. Die Aus-
bildung von Lehramtsstudierenden im Bereich BNE ist nach wie vor eine hochschuldidakti-
sche Schwachstelle. Auch wenn in den letzten Jahren einige Initiativen und Projekte zur 
Implementierung einer BNE in die Lehrer*innenbildung entwickelt wurden, steht eine struk-
turelle Veränderung dieser noch aus (LeNa, 2014). Dies spiegelt sich auch in der Forschung 
über Lehramtsstudierende im Kontext BNE wider: So konnte in Bezug auf fachliches Wis-
sen gezeigt werden, dass viele bei Schülerinnen und Schülern bemängelte Defizite auch auf 
Lehramtsstudierende zutreffen (z. B. fehlendes systemisches Denken, vgl. Sterman & Booth 
Sweeney, 2007 oder die Fokussierung auf die ökologische Dimension, vgl. Summers et al., 
2004). Das bedeutet, dass es im Rahmen der Ausbildung nicht nur um didaktische und päda-
gogische Fragen im Kontext BNE gehen sollte, sondern auch der Erwerb von nachhaltig-
keitsrelevantem Fachwissen und entsprechenden Kompetenzen im Fokus stehen muss. 
 
Das Zertifikat BTN  
Das Zertifikat BTN bietet Lehramtsstudierenden aller Fächer und Schulformen die Möglich-
keit, sich über zwei Semester in fünf Modulen wissenschaftlich fundiert und praxisorientiert 
mit Aspekten nachhaltiger Entwicklung auseinanderzusetzen (Risch et al., 2017). Inhaltlich 
erfolgte die Auseinandersetzung mit BNE-relevanten Themen und Problemstellungen sowie 
der Konzeption und Durchführung von eigenen Lehrangeboten bzw. Projekten. Im Winter-
semester werden die Module M1 (Transformative Bildung für Nachhaltigkeit), M2 (Kom-
plexe Nachhaltigkeitsprobleme) und M3 (BNE & Inklusion) angeboten. In dem darauf fol-
genden Sommersemester finden die Module M4 (Ausarbeitung & Erprobung von Lehr-Lern-
Modulen) und M5 (Forschung im Kontext BNE) sowie ein Abschlusssymposium statt. Ziel 
des Zertifikats ist es, Lehramtsstudierende mit relevanten Nachhaltigkeitskompetenzen aus-
zustatten, sie für ihre Rolle in Bezug auf die notwendige Transformation hin zu einer nach-
haltigen Gesellschaft zu sensibilisieren und sie zu befähigen, in ihrem zukünftigen Berufsle-
ben an Schulen, Hochschulen oder außerschulischen Bildungseinrichtungen inklusive und 
systemische Nachhaltigkeitskonzepte zu implementieren. Die Struktur des Zertifikats ist 
durch zahlreiche Alleinstellungsmerkmale charakterisiert, die bewusst neue Impulse im 
Bereich der BNE-spezifischen Lehrer*innenbildung setzen (vgl. Abb. 1).  
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https://www.uni-koblenz-landau.de/de/bildung-transformation-nachhaltigkeit/module/m1
https://www.uni-koblenz-landau.de/de/bildung-transformation-nachhaltigkeit/module/m2
https://www.uni-koblenz-landau.de/de/bildung-transformation-nachhaltigkeit/module/m2
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Abb. 1: Innovativer Charakter des Zertifikats BTN 

 
Forschung im Rahmen des Zertifikats 
Ein Forschungsschwerpunkt im Rahmen des Zertifikats betrifft die Reflexionsfähigkeit der 
Studierenden. Wie eine zukunftsfähige Bildung gestaltet werden kann und welche Anforde-
rungen sich daraus an eine BNE ergeben, werden dabei vor dem Hintergrund der Leitbilder 
einer emanzipatorischen oder instrumentell ausgerichteten BNE diskutiert. Diese beiden 
Konzepte wurden international 2007 von Vare & Scott erstmalig formuliert, und national 
durch Rieckmann & Schank (2016), Rieckmann & Holz (2017) sowie Getzin & Singer-
Brodowski (2016) rezipiert. Angehende Lehrkräfte sollten mit Blick auf eine instrumentelle 
und emanzipatorische BNE dazu befähigt werden, ihr Rolle als Lehrende zu reflektieren und 
Leitbilder einer nachhaltigen Entwicklung kontinuierlich zu hinterfragen (Getzin & Singer-
Brodowski, 2016; Rieckmann & Holz, 2017). BNE sollte sich nicht zwischen instrumentel-
len (BNE 1) oder emanzipatorischen (BNE 2) Ausrichtungen entscheiden müssen, sondern 
die größtmöglichen Synergien beider Leitbilder schaffen wollen (Wals & Benavot, 2017). 
Nachfolgend zwei Antworten von BTN-Studierenden, nach Abschluss des Zertifikats, auf 
die Frage „Wie seht ihr euch heute als Lehrer*in, die BNE berücksichtigen möchte im Ver-
gleich zu früher?“: 
 
T 7: „Meine anfangs eher schwammigen Vorstellungen wurden durch die im Seminar ver-
mittelten Konzepte konkretisiert. Vor allem die Gegenüberstellung von BNE 1 / BNE 2 regte 
mich zum (Um-)Denken an. Unterricht im Sinne von BNE kann mehr sein als reine Wissens-
vermittlung, sondern kann bzw. sollte den Schülerinnen und Schülern einen Anstoß zum 
selbstbestimmten Lernen und Reflektieren geben." 
 
T 9: „In meinem Motivationsschreiben habe ich sehr viele Ansätze genannt, die ich gerne 
später als Lehrerin behandeln und thematisieren möchte, allerdings hatte ich keine konkre-
ten Vorstellungen davon, wie ich sie in den Unterricht einbinden und sinnvoll umsetzen 
könnte. Durch die Unterscheidung in BNE 1 und BNE 2 fällt mir das nun um einiges leich-
ter, da ich nun weiß, welche Möglichkeiten es gibt und wie ich Methoden besser anwenden 
kann (...) Gerade den Gedanken, die Kinder selber durch Erfahrungen und Experimente zu 
erreichen und ihnen so Themen wie Nachhaltigkeit nahe zu bringen, habe ich zuvor nie so 
beachtetet. Ich bin immer davon ausgegangen, ich als Lehrperson müsse selber Fakten und 
Input präsentieren, um ein Nährwert [Mehrwert] zu erzielen, aber der Weg der Selbsterar-
beitung könnte in vielen Situationen effektiver sein." 
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Mit der Entwicklung und Etablierung des Zertifikats sind weitere Forschungsinteressen 
verknüpft, die einen Beitrag zur Weiterentwicklung der BNE-spezifischen Leh-
rer*innenbildung leisten sollen (vgl. Tab. 1). 
 

Tabelle 1: Übersicht Forschungsvorhaben 
 

Forschungsinteresse Erhebungsmethoden 
Reflexionsprozesse: 
In welchem Maß helfen kritische Reflexions-
prozesse LA-Studierenden dabei, die ganzheit-
lichen Anforderungen an eine BNE in ihren 
Unterrichtsplanungen zu berücksichtigen? 

 
Motivationsschreiben  
E-Portfolio  
Interviews 
Fragebogen  
Ebenen der kritischen Reflexion (Kember et al., 2008) 

Teacher Beliefs: 
Welche inklusionsspezifischen Einstellungen 
(Teacher Beliefs) zeigen sich bei Lehramts-
studierenden aller Schulformen und Schulfä-
cher allgemein und in Bezug auf eine inklusive 
BNE? 

 
Gruppendiskussionen  

 

Motivation der Teilnehmer*innen: 
Was motiviert Lehramtsstudierende sich zu-
sätzlich zu ihrem regulären Studium mit BNE 
auseinander zu setzen? 

 
Motivationsschreiben  
Gruppendiskussionen 

Einstellungen & Kompetenzerwerb: 
Wie wirkt sich eine Teilnahme am Zertifikat 
auf ausgewählte Merkmale der Teilneh-
mer*innen aus? 

 

 
Fragebogen  
Naturverbundenheit (Schultz, 2002; Brügger et al., 2011) 
Umweltbewusstsein, Ökologisches Verhalten und 
Umweltwissen (Bogner & Wiseman, 2006; Bogner & 
Kaiser, 2012) 
Wissen, Einstellungen und Verhalten bzgl. einer nachhal-
tigen Entwicklung (Michalos et al., 2011) 

Transfer: 
Welche Transfereffekte zeigen sich auf (Schul- 
und) Unterrichtsebene bei Lehrer*innen, die 
im Rahmen ihres Lehramtsstudiums am Zerti-
fikat BTN teilgenommen haben?  

 
Regelmäßige Fragebogenerhebung 
Angelehnt an die Transferforschung von Trempler, 
Schellenbach-Zell & Gräsel (2012) im Rahmen des 
Programms „Transfer 21“  

 
Ausblick 
Das Zertifikat wird auch in den nächsten Jahren angeboten. Zukünftig erfolgt eine finanzielle 
Unterstützung des Zertifikats in erster Linie über das Projekt MoSAiK (Modulare Schulpra-
xiseinbindung als Ausgangspunkt zur individuellen Kompetenzentwicklung), welches im 
Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert wird. Ziel ist es, die Forschung rund um das Zertifikat zu 
intensivieren. Dies soll dazu beitragen, Lehr-Lern-Prozesse im Kontext BNE weiter zu opti-
mieren. Aus den Ergebnissen sollen Tendenzen ermittelt und Aussagen über erfolgreiche 
Vermittlungsmethoden von BNE in Hochschulen gemacht werden. Geplant ist darüber hin-
aus die Einrichtung eines Alumni-Netzwerks sowie die Entwicklung eines Spiralcurricu-
lums, dass sich bis in die dritte Phase der Lehrer*innenbildung ziehen soll. 
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